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151 Über den W-Grat des Turms P. 2927 
Schöne Kletterei in gutem Fels. 
S, h. Abb. S. 253. 
P.Binkert, August 1979. 

Vom Pass dal Güglia (Julierpass) auf R.4 in die Val d'Agnel bis 
zur Talebene bei P.2568, dann nach rechts im S von P.2704 
vorbei direkt hinauf an die Felsen (Steinmann). Der Einstieg er­
folgt am tiefsten Punkt des Vorbaues des ŴGrates (Ringbohr­
haken). Zuerst eine.Seillänge senkrecht über die vorgelagerte 
Rampe empor, dann über den Grat zum Fuss der roten Wand. 
Links derselben 8 m hinauf zu einem Felsausbruch, dann Que-
rung nach links bis zur Wasserrinne. In dieser zuerst 6 m gerade 
hinauf, dann nach rechts über ein sehr glattes Wändchen (IV, 4 
H. Trittleitern). Weiter zur Kante und über diese in die linke 
Flanke. Nun folgt man dem sich legenden Grat in schöner Klet­
terei (III) zur Spitze. Abstieg nach N in die Scharte vor dem 
SW-Gipfel. 


